
tem entwickelt, gebaut und
integriert. Partner ist die
Schwarzwälder Doll Fahrzeug-
bau AG - ein Spezialist für
Flugfeldfahrzeuge.

Aber das ist nicht alles: Die
Hydraulik, die den Container
in 6,40 Meter Höhe hebt, wird
ebenfalls elektrisch angetrie-
ben und die Kühlung natür-
lich auch. Das heißt: Mit Aus-
nahme der Heizung findet kei-
ne Verbrennung in dem Fahr-
zeug statt. Und der Clou: Die
vier Hochleistungsbatterien
arbeiten je zu weit in separa-

komplett umgebaute Lkw der
Grebensteiner Elektromobili-
tätsprofis die schwere Prü-
fung, könnte er zu einer wah-
ren Erfolgsgeschichte werden.
Denn zahlreiche Flughäfen in
aller Welt wollen Fahrzeuge
mit Verbrennungsmotoren
aus ökologischen und Sicher-
heitsgründen mittel- und lang-
fristig von den Vorfeldern und
Landebahnen verbannen. Die
schrittweise Umstellung hat
bereits begonnen. Neuanschaf-
fungen sind künftig tenden-
ziell elektrisch. Zigtausende
von Fahrzeugen müssen nach
und nach ersetzt werden.

Den Geschäftsführer der
German E-Cars GmbH, Frank
Laaber, freut es. Er sieht gro-
ßes Potenzial in dieser Neu-
entwicklung. „Wir sind sicher,
dass unser Produkt ein Erfolg
wird.“ Er und sein Team ha-
ben Antrieb und Batteriesys-

VON JOS E P I N TO

CALDEN / GREBENSTEIN. Das
ungewöhnliche Fahrzeug des
Grebensteiner Elektro-Auto-
bauers German E-Cars ist elf
Meter lang und wiegt 13,3
Tonnen – und es ist nahezu
lautlos. Der Grund: Der mittel-
schwere Lkw aus Daimler-Pro-
duktion ist der bislang welt-
weit einzige vollkommen
elektrisch betriebene Highlif-
ter. Derartige Spezialfahrzeu-
ge hieven Verpflegungscontai-
ner oder Gepäck in Flugzeuge.
Jetzt wurde er auf dem Flugha-
fen Kassel-Calden präsentiert.

Dort bleibt er aber nicht.
Denn der Kunde – das welt-
weit tätige Catering-Unterneh-
men Gategourmet – will das
Fahrzeug der Reihe nach in
Zürich, Amsterdam und Stock-
holm auf seine Alltagstaug-
lichkeit testen. Besteht der

Elektroheber für Flughafen
German E-Cars aus Grebenstein hat bislang einzigartiges Spezialfahrzeug gebaut

So sieht er aus: Der Elektro-Highlifter von German E-Cars vor dem Tower des Flughafens Kassel-Calden. Dort bleibt er aber nicht. In Zü-
rich, Amsterdam und Stockholm soll er auf seine Allltagstauglichkeit getestet werden. Foto: Temme

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/2802ecar

ten Stromkreisen. Fällt einer
aus, kann der andere in einer
Art Notbetrieb weitermachen.

Das Produkt ist aber auch
für die LSG Sky Chefs, die Ca-
tering-Tochter des Lufthansa-
Konzerns, interessant. Sie hat
einen Mega-Highlifter in Gre-
benstein geordert. Der schafft
8,40 Meter Höhe und soll
künftig den Super-Airbus
A380 versorgen.

HINTERGRUND

Spezialist für Elektromobilität
Im Herbst 2009, auf dem Hö-
hepunkt der Finanzkrise,
überraschte German E-Cars
mit einem selbst entwickel-
ten Elektroauto: dem Benni.
Es handelte sich um ein Fahr-
zeug auf Basis eines Modells
eines hierzulande weit ge-
hend unbekannten chinesi-
schen Autobauers.

Antrieb und Batterien wa-
ren Eigenentwicklungen und
wurden selbst gefertigt.
Schon baldwurde das Urfahr-
zeug vom Stromos abgelöst,

einem Volumenmodell von
Suzuki. Später kamen Cetos
auf Opel-Corsa- und Plantos
auf Sprinter-Basis hinzu.

Über alle Modelle hat Ger-
man E-Cars bislang rund 300
Elektrofahrzeuge gebaut. Ne-
benkomplettenAutosbieten
die Grebensteiner Kompo-
nentenundDienstleistungen
rund umdie Elektromobilität
an. Das Unternehmen be-
schäftigt 40 Mitarbeiter und
setzt 3,5 Millionen Euro im
Jahr um. (jop)

kehrslandeplatzes 1971 steht,
obwohl bereits damals jeder
sachkundige Mitmensch vor
den Folgekosten gewarnt hat-
te.

Nun ist das Kind also ins
Wasser gefallen und die ohne-
hin vorhandenen Verbindlich-
keiten sind nicht mehr zu
schultern: Richtig, Einrichtun-
gen, die das soziale Gefüge be-
fördern, werden nun mit ei-
nem Schlag abgebaut, die Ver-
eine und Privatleute oder In-
vestoren werden’s schon rich-
ten. So, Herr Dinges und ge-
wählte Abgeordnete, kann
man keinen Blumentopf ge-
winnen.

Der gesunde Menschenver-
stand lässt nur den Schluss zu,
dass in dieser Gemeinde die
Euphorie jeder sachlichen
Überlegung vor der Mitent-
scheidung pro Flughafenan-
teil außen vor geblieben war
und bis heute geblieben ist.
Die Vorgaben des Hessischen
Rettungsschirms mit der Kne-
belung zu einem ausgegliche-
nen Haushalt bis zum Jahr
2020 sind so, wie es sich die
Gewählten ausgerechnet ha-
ben, auf keinen Fall zu bewäl-
tigen, selbst unter Berücksich-
tigung einer stetigen Steige-
rung der Gemeindesteuern.
Letzteres dürfte außerdem das
Gegenteil für eine Ansiedlung
und den Betrieb neuer Unter-
nehmen im Flughafenbereich
bewirken, da beißt sich die
Katze in den eigenen
Schwanz. (...) Ein schlüssiges
Konzept scheint in Calden
ebenfalls ausgeschlossen, als
gegenteiliges positives Bei-
spiel dürfte in diesem Fall die
Stadt Grebenstein stehen.

Was ist eigentlich mit dem
Baubeginn der Caldener Orts-
umgehung?

Ernst August Schaub
Grebenstein

Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser, wollen auch Sie Ihre Mei-
nung zu einem Thema äu-
ßern? Der Leserbriefteil der
HNA bietet Ihnen die Möglich-
keit dazu. Ihre E-Mail schicken
Sie bitte an: hofgeis-
mar@hna.de. Die Redaktion
behält sich das Recht zur Kür-
zung von Leserbriefen vor. Le-
serbriefe sollten nicht länger
als 50 Zeitungszeilen sein.

W as sich Herr Dinges
und die politisch
Verantwortlichen

bezüglich der Verabschiedung
des Haushalts der Gemeinde
Calden ausgedacht haben,
spottet jeder Beschreibung.
Man könnte auch meinen, in
Schilda zuhause zu sein. Der
seinerzeit zur Schau getrage-
ne Optimismus, wie bei der
Entscheidung zum Bau des
Flughafens und dessen verant-
wortbarer Finanzierung – ein-
schließlich der Folgekosten –

ist offenbar dem unabwendba-
ren Offenbarungseid gewi-
chen. Entweder, den zuständi-
gen Gremien wurde im Vor-
feld der Planung und für den
Betrieb des Flughafens Sand in
die Augen gestreut, oder sie
haben überhaupt nicht ka-
piert, dass „Calden II“ in kei-
nem wirtschaftlichen Verhält-
nis zur Errichtung des Ver-

„Es fehlt Sachlichkeit“
Zum Thema: Sparkurs der Gemeinde Calden

Lesermeinung

teilung. Im Anschluss fand für
einige Klassen ein zweistündi-
ger Workshop statt. Schullei-
terin Brigitte Kastell sagte:
„Nach den Young Americans
war dies wieder ein kreatives
Angebot für unsere Schüler.
Singen, Tanzen und Theater
wurden angeboten und er-
gänzten unseren Unterricht
wunderbar.“ (eg/gör)

www.tensingland.de

IMMENHAUSEN. In Hofgeis-
mar fand kürzlich die große
Gründungsveranstaltung der
die Gruppe Ten Sing Hofgeis-
mar statt. Einen Vorge-
schmack bekamen die Schüler
der Freiherr-vom-Stein-Schule
Immenhausen bei einem
Kurzkonzert in der Aula. Da-
bei seien die Jugendlichen
zum Mitmachen motiviert
worden, heißt es in einer Mit-

Jugendliche sangen für Schüler

In Immenhausen: die neue Ten Sing-Gruppe Foto: Leitschuh/nh
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